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Montag , den 27 . September 1897.

Mae Wohnung
bestehend in 3 Zimmer, Küche , Keller und
Bühnenraum hat bis 1 . Januar zu vermieten.

Wer ? sagt die Redaktion .
Ein ordentliches anständiges

welches allen häuslichen Arbeiten verstehen
und etwas Servieren kann wird für Anfangs
Oktober gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .

Ein möbliertes Zimmer
(womöglich in der Mitte der Stadt) wird
für einen jungen Mann gesucht .

Näheres in der Expedition ds . Bl.
Den

Oehmdgras-Ertrag
von 1 Morgen Wiese in der Gütersbach hat
zu verkaufen. Kcrvt Kult .

Bon sttzt ab giebt es bei mir wieder
1° frische selbstgemachte

SuMmmÄelu
Bäcker Bechtle .

Nächster Tage treffen die dkkannte

sächsische Tuchschuhe
wieder ein und empfehle solche billigst.

K . Wikinger .

Reines Schweineschmalz
empfiehlt

per Pfd . 60 Pfg.
M)v . Mutt .

Für Waldarbeiter und Maurer empfehle
ich starke

Englischlcder-Hosen
zu billigsten Preisen . G- RiexiNger .

Hallmayer 's konzentrierter

1 0
empfiehlt_ Ehr . Batt .
ÜrkMAviL , 6 !1roiLM , 1"ei ^ 6ii

und Uala ^ LlraubeiL
empfiehlt zu den billigsten Preisen.

Albert Krauß, Condilor.
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Neues Sauerkraut
per Pfd . 12 Pfg.

ist fortwährend zu haben bei
Chr. Batt.

in bekannter Güte empfiehlt-puzrirry 2. F. Gutbub.

Vorsettvir
(unzerbrechliche) empfiehlt billigst.

G. Riextnger.
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Chr. Batt.empfiehlt

O
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W I l d b a d .

Bekanntmachung .
Der Anfall von Kies und Sand im

Einlauf der abgebrochenen Lautenhofsägmühle
und der oberhalb liegenden Wasserstube , wird

am Dienstag, den 28 . Sept. d . I .
nachmittags 6 ' /- Uhr

auf dem Ralhause dahier , im öffentlichen
Aufstreich verkauft .

Stadtpflege.Verloren
gieng gestern nachmittag in der Nähe des
Kirchhofes ein paar neue schwarze

kllLM - ÜLMcksoKuIw .
Der Finder wird gebeten, solche in der

Expedition ds . Bl . abzugeben .

UääelLtzL - kltzsued .
Ein fleißiges und braves Mädchen im

Aller von 17— 18 Jahren wird zum sofor¬
tigen Eintritt nach Auswärts gesucht.

Näheres in der Expedition ds . Bl.
Lnorr 's ÜLlereLeao

in Dosen u . Portionen
üok6n ! ok6 '86k . i;g.l6rüoeL6n
empfiehlt G . Lindenbergsv ,

Kgl . Hoflieferant .

ssiauv Ltzrusvitv
garantiert aus rein Talg ohne Füllung

mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird ,
Prima weiße Strarinseife ,

„ transparente Schmierseife,
Soda rrijtalisierter in Sacken a 100 Psd .,

Tslglichler,
Stearinlichter nur Münzing' schcs Fabrikat ,

Salon- , Eis- oder Alabaster-Kerzen,
Brillant Parksfinkerzen,

Stärke von Kernen , zum warmstärken,
„ , Reis acht engl . Marke Br-

lando u . Co . ,
, „ Reis von Hofmann und

feinste Cremstärke,
Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver,

Wachs reines Landwachs,
Bettdestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in ^ u. 9s Psd . zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst_ Chr. Pfa».

Kä8 ChKatt
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6itrou , OranKtz ,
Vauilltz tzte .

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 'S
Haus geliefert.

Chr. Batt , Ratbausgasse.
8eka1 ) IonLü

rum Wäsche zeichnen empfiehlt
I . F . Gutbub.

klaslüvl 2 . Kvlä . 81 « rn .

wozu höflichst cinladet

Bestellungen ans

nimmt entgegen .
Werren Wern

Kustcrv Schmiö
gold . Ochsen.3-

W i l d b a d .

Großes Schnhlliarcn -Lager-EmPsehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren,
Damen u . Kinder als : Herren-Zug- ». Hacken¬
stiefel , schwarze LaNng-Zug-Schuhe , Schnür -,
Segel -, Stramin -, Plüsch- u. gelbe Leder -Schnhe, '
Arbeiterstiefel und Wald -Schuhe.

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting -Zug-Schuhe, Staub¬
und gelbe Leder-Schuhe, feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an, Zug - , Schnür-, Zeug-, Knopf- «. Hackenstiefel .

Feinste Auswahl in Tuch - u . Filzstiefeln, Tuchschnh von 1. 56 an .
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt. Achtungsvoll
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.
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Ku888tadl86N86n, Liekeln, LekteNa^-
länäer MeiMwine , ka.t6nt86N86il-

rin§6, Leu- Lokitte! - u . Vullß-Kadeln
n besten Qualitäten empfiehlt .
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Stuttgarter Rennverein-Lose
Ziehung 4. Novbr . 1897 ä 1 —

Heilbronuer Ausstellungslose
Ziehung 6 . Oktober 1897. Lose ü 1

Münchner Ausstellungslose
Ziehung 15 . Novbr . 1897. Lose L 1
empfiehlt Carl Wilh . Bott . empfiehlt

Unterzeichneter empfiehlt sein

I ^UKtzr in 8pieMlu, 80>vio
VoiIiriiiK -6sulltzri6u

n schönster Auswahl .
Karl Schulmeister,

Schreinermeister .
Ferner sind eingetroffen

NM881V M88daUM - R0lU '86886l
bei Obigem.



Rundschau .
Stuttgart , 22 . Sept . (Zur Steuerreform.)

Uebcr den Stand der Beschlußfassung der
dem württ . Siädletog angehörenden Städte
bezüglich der zu der Steuerreform geplanten
Eingaben an das Staatsministerium und an
die beiden Kammern liegen nach einer Meld¬
ung des „ S . M .

" bei dem Vorort Stutt¬
gart folgende Ergebnisse vor : Es handelt
sich um nachstehende zwei Hauptpunkte : a .
Steuereinzug durch Staat oder die Gemein¬
den und d . Steuerveranlagung des freien
Einkommens ; diesen zwei Eingaben haben
ohne weiteres zugestimmt die Städte Heil¬
bronn , Reutlingen , Stuttgart und Tübingen ,
während die Stadt Ravensburg abgelehnt hat
mit dem Ansügen , daß in R . die zur Be¬
gründung der Eingaben angeführten Um¬
stände in der Hauptsache nicht zutreffend
seien . Tuttlingen hat für den Punkt a ge¬
stimmt , Eßlingen und Göppingen sind jedoch
in dieser Beziehung für den Stcuereinzug
durch die Gemeinde eingetreten . Ucber Punkt
b haben diese drei Gemeinden noch keinen
endgiltigen Beschluß gefaßt . Von den übrigen
beteiligten Städten stehen die Beschlußfass¬
ungen noch aus .

Heilbronn , 22 . Sept . Den Hagelbe-
schädlgten Württembergs will auch Bremen
eine Unterstützung zuwenden , wie nachfolg¬
ender in der Bremer Bürgerschaft einge -
brachter Antrag erkennen läßt : » Als Bei¬
hilfe zur Linderung der Not , welche durch
die Ueberschwemmungen in Württemberg ,
Sachsen und Schlesien hervorgerufen ist und
durch die Privatwohlthätigkeit allein nicht
bewältigt werden kann , erachtet die Bürger¬
schaft einen auch von Bremen zu leistenden
staatlichen Beitrag für gerechtfertigt . Sie
bewilligt demgemäß für diesen Zweck die
Summe von 30 000 ^ mit dem Ersuchen
an den Senat , diesem Beschlüsse beizutreten
und das Erforderliche durch die Finanzdepu -
talion veranlassen zu wollen . " — Als Er¬
gebnis einer vom Verband reisender Kaufleute
Deutschlands unter seinen einzelnen Mit¬
gliedern und Sektionen veranstalteten Samm¬
lung konnte den Hagelbeschädigten unseres
Landes die Summe von 1137,76 über¬
wiesen werden .

Nürtingen, 22 . Sept . Tot aufgefunden
wurde gestern vormittag auf der Markung
Großbettlingen ein in den 40er Jahren steh¬
ender armer Reisender und ist derselbe allem
Anschein nach zu schließen an Entkräftung
gestorben . Wenige Schritte vom Leichnam
entfernt lag an einem Hausen Oehmd besten
Juppe . Der Verstorbene , der schon am
Samstag in der Gegend gesehen wurde und
aus dem Oberaml Besigheim gebürtig ist ,
dürfte ohne Zweifel schon vor zwei Tagen
auf freiem Felde infolge der rauhen , naß¬
kalten Witterung seinen Tod gefunden haben .

Neuhütlen, 21 . Sept . (Goldene Hoch¬
zeit .) Heute feierte das Händlers - Ehepaar
Friedrich Schenk und Christine geb . Kiesel
unter herzlicher Anteilnahme der Gemeinde
die goldene Hochzeit . Durch die Gnade Sr .
Maj . des Königs ist dem bedürftigen Jubel¬
paar ein Geschenk von 20 zu Teil ge¬
worden .

Horb, 23 . Sept . Die Gemeinde Bier¬
ingen steht zur Zeit mit dem Ingenieur F .
Schäfermeyer aus Jagstfeld , O .A . Ncckar -
sulm , in Unterhandlung wegen Ueberlastung
vonGemeindegrundcigentum behufs Grabungen
Vder Bohrungen noch Kohlensäurequellen .

Eine Einigung wurde bereits erzielt und ,
wenn die Versuche günstig ausfallen , dürfte
schon im nächsten Sommer auf der Mark «
ung Bieringen ein Kohlensäure - oder ein
Sauerwastergeschäft durch den genannten Un¬
ternehmer gegründet werden .

Tuttlingen , 22 . Sept . Am Sonntag
den 3 . Oktober findet der 4 . Bezirksfcuer -
wehrtag in Trossingen statt .

Ravensburg , 22 . Sept . In Göpperts -
hofen , O . A . Btberach vermißten die Bauers¬
leute Müller , als sic gegen abend vom Felde
heimkehrten , ihr 2 ' i- Jahre altes Söhnchen .
Nach langem Suchen fanden Sie cs in der
ungefähr 100 Schritt von ihrem Haus vor -
beifließenden Rottum ertrunken auf . Ob die
Eltern an dem Unglück eine Schuld trifft ,
wird die gerichtliche Untersuchung ergeben .

Berlin , 23 . September. Die „Vosstsche
Zeitung " vernimmt aus Brüssel , auf der
Kongoeisenbahn ist ein Zug entgleist . Sechs
Passagiere wurden getötet . 2 Weiße und
viele Farbige verletzt . — Das „ Kleine Jour¬
nal " meldet , aus Brüssel , der Pariser Schnell¬
zug geriet bei Amoyr während der Fahrt
in Brand . Reisende wurden nicht verletzt .
Ein Warenwagen ist vollständig verbrannt .
Der Schaden beträgt 200,000 Francs .

Cuxhaven , 22 . Sept . Nach dem,Cux -
havener Tageblatt " erfolgte die Kenterung
des Torpedobootes 8 26 vormittags 9 Uhr
48 Min . bei dem ersten Elblenchtschifs . Das
Boot sank nach einer Stunde . Von der Be¬
satzung sind 9 Mann gerettet . Wenn das
Wetter ruhig ist, wird die Bergung statt¬
finden .

Berlin , 23 . Sept . Der „ Lokalanzeiger"
meldet aus Cuxhaven : Der gerettete Matrose
Leckbusch erzählt : Herzog Friedrich , der durch
die über das Achterdeck kommenden Sturzsee
ins Zwischendeck geschleudert wurde , wo er
in seinem schweren Oelzeug und Seestiefeln
liegen blieb , rief Leckbusch zu , sich zu retten ,
er selbst habe keine weitere Hoffnung , als
selig zu sterben . Leckbusch kletterte durch die
Lucke . 3 von den Ertrunkenen hatten gerade
ausgedient .

Schwerin, 23 . Sept . Die Nachricht von
dem Tode des Herzogs Friedrich Wilhelm
traf bei Hofe um 6 Uhr ein . Die Mutter
des Herzogs die Großherzogin Marie empfing
die Nachricht auf Schloß Nabensteinfcld .
Ganz Schwerin ist in schwere Trauer versetzt .
Die Vorstellung im Hoftheater wurde abge¬
brochen . Um 8 Uhr begann das Trauerge¬
läut in den Kirchen .

Schwerin, 23 . Sept . Der Hofmarschall
der Großherzogtn Marie , von der Schulen¬
burg , hat sich nach Cuxhaven begeben . Die
ganze Stadt hat Trauerschmuck angelegt .
Das Hoftheater ist geschloffen . Alle Privat -
vcrgnügungen find abgesagt .

— (Dr . Karl Peters .) Der frühere
Reichskommiffar Dr . Karl Peters wird , wie
den „ M . N . Nachr . " aus zuverlässiger Quelle
aus London gemeldet wird , an der Spitze
einer englischen Gesellschaft demnächst eine
Expedition nach Afrika unternehmen . Sein
festes Jahresgehalt beträgt 64 000 ^ Das
Endurteil in dem gegen ihn schwebenden Dis¬
ziplinarverfahren — gegen das erste Urteil
hat er bekanntlich Revision eingelegt — dürfte
kaum vor März des nächsten JahrcS zu er¬
warten sein .

— Neue Spezialität im Hoteldiebstahl.
Holeldiebe , die in den Gasthäusern übernach¬
ten und die Federbetten zum größten Teil

ihres Inhalts berauben , treiben seit einiger
Zeit in den Städten der Oberlausitz ihr Un¬
wesen und haben in der Nacht zum Donners¬
tag auch in einem Ziltauer Hotel eine un¬
liebsame Gastrolle gegeben . Am Mittwoch
Abend logierte sich daselbst ein Ehepaar mit
einem Kinde ein und verließ am nächsten
Morgen zeitig die gastliche Stätte . Als das
Hausmädchen die Betten wieder zurechtmachen
wollte , bemerkte sie, daß dieselben auffallend
leicht geworden waren . Es stellte sich denn
auch bald heraus , daß das Ehepaar mehr
als die Hälfte der Federn gestohlen und die
Belten äußerlich wieder sorgfältig hergerichtet
hatte , sodaß auf den ersten Blick nichts von
dem Diebstahl zu bemerken war . Wahr¬
scheinlich dieselben Spitzbuben traten am
Sonnabend voriger Woche in Bautzen mit
dem gleichen Erfolge auf .

— Durch Stiche von Hornissen tob¬
süchtig geworden . Dieser Tage entdeckten
zwei Bauernknechte in Gaatsch bei Meran
in einem hohlen Baume ein Horniffennest .
Trotz Abratens des älteren Knechtes schlug
der jüngere mit einem Stock an den Baum .
Die Hornissen flogen heraus und überfielen
den älteren , dem sie vier Stiche beibrachien ,
zwei am Halse , einen am Kopf und einen
am Arm . Der Verletzte ging sofort zu
einem Arzte in die Stadt , der ihm eine Me¬
dizin verschrieb und das Trinken eines starken
Meines empfahl . Kaum hatte sich der Knecht
in ein Gasthaus begeben , so wurde er von
Tobsucht befallen . Ein Arzt nahm sofort
Einspritzungen vor , was die Wiederkehr der
Besinnung zur Folge hatte .

Lille , 19 . Sept . (Eine merkwürdige Be¬
erdigung . ) Französische Grcnzaufseher hiel¬
ten einen Leichenzug an , der sich von Bel¬
gien aus nach Monbliart bewegte und aus
einer Anzahl Personen in Trauelkleidung
bestand , die einen Sarg in ihrer Mitte trugen .
In letzerem fanden sich statt einer Leiche eine
Menge feiner belgischer Spitzen . Die Leit¬
tragenden ergriffen die Flucht , doch gelang es
den Beamten , einige von ihnen einzuholen
und zu verhaften .

— Soldaten wider ihre Vorgesetzten .
In der ungarischen Ortschaft SzamoS - Ujvar
hat am 21 . Sept . der Husar des 9 . Honved -
Husaren - Regiments Sojmer wegen schlechter
Behandlung einen Lieutenant , mit welchem
er auf der Szamoöbrücke zusammentraf , nie -
dergcschoffen , die Leiche über die Brücke in
den Fluß geworfen und dann seinem Leben
durch einen Revolverschuß ein Ende gemacht .
— Ein anderer Fall von Auflehnung gegen
den militärischen Vorgesetzten wurde am 20 .
September in Algier mit dem Tode bestraft .
Es wurde der Soldat Ernest Chevalier , 23
Jahre alt , hatte einem Corpora ! einen Faust¬
schlag ins Gesicht gegeben .

— Wiedergefanden. Pariser Zeitungen
erzählen folgende rührende Geschichte von
einer wiedergefundenen Tochter : Während
der letzten Manöver lagerte eine Truppen¬
abteilung in Segrie ( Sarlhe . ) Ein Soldat ,
Namens Hse aus Nogent - le- Rotrou , unter¬
nahm nach Beendigung seines Dienstes einen
Spaziergang durch die Ortschaft , als er
einem kleinen , in Lumpen gehüllten Mädchen
begegnete , das ihm bettelnd die Hand ent -
gegenstreckle . Der Soldat glaubte das Kind
zu erkennen ; er näherte sich ihm behutsam ,
rief cs beim Namen an und im nächsten
Augenblick lag eS schluchzend in seinen Armen .
Hse hatte in der kleinen Bettlerin sein ?



10jährige Schwester erkannt , die vor einigen
Monaten aus dem väterlichen Haus ver¬
schwunden war , ohne daß die Polizei irgend
eine Spur ausfindig zu machen vermochte .
Das Kind war von fahrenden Leuten ge¬
stohlen und aufs Betteln abgcrichtet worden ,
wobei es natürlich an Hieben und Entbehr¬
ungen nicht fehlte . Indes der Soldat sein
wiedergefundenes Schwesterchen herzte und
labte , waren die Nomaden , die den Vorfall
angesehen , über alle Berge verschwunden .
Das Mädchen wurde » och im Laufe des
Abends mit der Eisenbahn nach Nogent zu¬
rückgeschickt, hätte aber beinahe nicht die
Freude erlebt , ihre Eltern wicderzusehen .
Die Erschütterung , die es eben empfunden ,
war eine so tiefe , daß das Kind vor Er¬
mattung einschlies und erst erwachte , als der
Zug Nogent bereits verlassen hatte . In
der Bestürzung öffnete es die Waggonihüre
und sprang von dem dahinsausenden Zuge
ab . Die Insassen zogen an dem Notsignal ,
der Zug hielt und man machte sich sofort
auf die Suche nach dem Mädchen , das ohn¬
mächtig , aber ohne ernstliche Verletzungen
auf dem Bahnkörper gefunden wurde . Man
kann sich die Freude der armen Eltern aus¬

malen , als sie ihr wiedergefunbeneS Kind
umarmten , das sie beinahe nach der Befrei -

ung aus den Händen der Entführer nicht
mehr am Leben gesehen hätten .

— „ 81 esilläe . " Eine recht heitere
Episode hat sich dieser Tage in der Pcters -
kirche zu Rom abgespielt . Steht da gegen
Abend , kurz bevor die Kirche geschlossen wer¬
den soll , ein biederer Berliner Italien -
Wanderer am Grabe des heiligen Petrus und
versucht , die Gitterthür zu öffnen , die es ab¬
schießt , um hinabzusteigen und sich die mäch¬
tigen Marmorfliesen in der Nähe zu betrach¬
ten . Ein junger Geistlicher , der die Be¬
mühungen des Berliners bemerkt , kommtauf
ihn zu und sagt : , 91 osiiuäs ! "

„ Wat ? "

meint unser Landmann , der natürlich kein
Wort italienisch versteht außer biaru und
puZars . , 91 okiuäs, " wiederholt der
Kleriker und zieht den Berliner am Arm
von der Gruftthüre . „ Wat ? Ick ' nJude ?
Nee — Protestanto . "

„ 91 vsiinäs, " ruft
der Geistliche , erregt werdend . „ Lassen Sie
mir in Ruhe, ' schreit der Berliner wütend ,
„ ick habe Ihnen bereits gesagt — ick bin
keen Jude und ick will mir dct Irak an -
sehen . Verstehen Se mir ? " Immer lauter

wird der Disput der Beiden . Je öfter der
Geistliche , 91 odiuäs ' sagt , desto heftiger
sträubt sich der Berliner dagegen . „ Ick bin
keen Antisemit, " schreit er , „ aber wieso soll
ick denn ' n Jude sind ? Dürfen denn Juden
nich in die Jrust ? Lassen Sie mir los !
Im Bädeker steht : , Zu besichtigen " . Also
machen wir ! Ick weeß jar nich — wat Sie
woll ' n ? Herr Clericus — ick bin Pro —
tes — tan — Io — versteh '» Se ? Luthrro ?
Ja ? Noch nich ? Mensch , sprechen Sie nich' mal lateinisch ? Ick jehe zum deutschen Kon¬
sul — aber jlcich ; so wat soll mir passieren ! "

Es war natürlich sehr bald um die Streiten¬
den ein kleiner Auflauf entstanden und die
Kirchendiener bemühten sich vergebens , den
Aufgeregten zu beruhigen . Endlich gelang
eS . Ein anderer Geistlicher , durch den Lärm
aus einer Seitenkapelle herbeigerufen , machte
lächelnd in deutscher Sprache den Berliner
darauf aufmerksam , daß , si vsiinäv ' ein ,
fach : „ Es wird geschlossen " heißt . Der Ber¬
liner schmunzelte und reichte seinem früheren
Widersacher die Hand : „ Na — wenn Eie
blos ' n bißken Deutsch sprechen könnten l "

sagte er und verschwand .

Gin LiebesLrnnm .
Novellette von Jenny Piorkowska .

( Nachdruck verboten .)
1 . .

„ So geben Sie also zu mein junger
Freund , daß Ihre Malerei , — so viel Ver¬
gnügen sie Ihnen auch bereiten mag , —

Ihnen noch keinen Heller eingebracht hat ? "

Mil halb fragendem , halb bedauerndem
Blick ruhten die Augen des alten Herrn ,
der diese Worte sprach , auf seinem Gegen ,
über , einem jungen Mann , der , den Kopf
in die Hand gestützt , düsteren Blickes vor
sich hinstarrte , ohne gleich zu antworten .

Mehrere Minuten verstrichen i » stummem
Schweigen , während welchem man nichts
hörte , als das Ticken der Uhr , die auf dem
Kaminstms stand .

Endlich strich der junge Mann mit der

Hand über die Stirn und mit fester , ent¬
schlossener Miene den Kopf hebend , sprach er
hastig :

„ Sie haben mir etwas zu sogen I " —
heraus mit der Sprache — pflegen Sie sich
doch sonst nicht um meine Angelegenheiten
zu kümmern . "

„ Bisher war das auch nicht nötig . Sie
betrachteten sich als den Haupterben Ihres
Onkels und brauchten sich nicht um das all¬
tägliche Leben zu sorgen . — Das ist nun
mit einem Male anders geworden — Ihr
Onkel ist tot — sein Geschäft ruiniert I —
statt des erwarteten Vermögens hinterläßt er
nichts als eine kleine unbemittelte , mutterlose
Waise I — und Sie sind darauf angewiesen ,
in Zukunit für sich allein zu sorgen . Was
ist da natürlicher , als daß ich — Ihr Pate
und einstiger Freund Ihres verstorbenen
Vaters , — Sie frage , was Sie zu thun
gedenken ? "

„Es bleibt mir wohl nichts anderes übrig ,
als meine Liebhaberei an den Nagel zu hängen
und für meinen Lebensunterhalt zu arbeiten
aber — wie fange ich dos an ? " schloß
Marlin Soldau in fast bitterem Tone .

„ Wären Sie im Stande , tüchtig zu ar¬
beiten ? " fragte Jener .

Nedaktion,

„ Da es sein muß , gewiß, " versetzte der
junge Mann mit fester Stimme .

„ Würden Sie auch nach Amerika gehen ,
wenn sich Ihnen dort ein reiches Feld lohn¬
ender Thätigkeit eröffnet ? ? "

„Nach Amerika ? " wiederholte Martin
Soldau fast erschrocken .

„ Ich habe bei dieser Frage eine besondere
Idee im Sinn, " fuhr der alte Herr fort ,
„ ich beabsichtige nämlich ein großes , geschäft¬
liches Unternehmen , zu welchem ich eine junge
Kraft mit klugem Kopf und klarer Ueber -
legung brauche . So weit ich Sie kenne ,
scheinen Sie mir der richtige Mann dafür
zu sein . "

„ Aber , falls ich — " Hub Soldau an .
„ Ueberlegen Sie sich die Sache in aller

Ruhe , bevor Sie mir eine entscheidende
Antwort geben, " fiel der alte Herr ihm ins
Wort , — „ sind Sie bereit , der Heimat Valet
zu sagen , unter sehr günstigen Aussichten ein
neues Stück Land und Leuten kennen zu ler¬
nen , so können wir weiter über die Sache
reden . "

Zehn Minuten später hatte sich der alte
Herr mit dem Versprechen verabschiedet , am
nächsten Tage Weiteres mit dem jungen
Mann zu besprechen . —

Soldau stand am Fenster und schaute
dem Davongehenden trüben Blickes nach .
Mit einem Male war er aus einer köstlichen
Traumwelt bitterer grausamer Wirklichkeit
erwacht I —

Lange , lange blieb er , in düsteres Brüten
versunken , regungslos am Fenster stehen .
Endlich aber raffte er sich gewaltsam auf ,
griff , tief seufzend , wieder nach Palette und
Pinsel , um letzte Hand an das Bild zu
legen , das da auf der Staffel stand : „ Liebes -
traum " — ein kleines Bild , an dem es bis¬
her mit so viel Freude und Lust gemalt
hatte ; — aber nein I heute wollte es mit
dem Malen nicht gehen l

Bald warf er Farben und Pinsel beiseite
und trat wieder an das Fenster . Sein Auge
ruhte auf der Landschaft draußen , auf den
leicht sich hin - und herbewegenden Baum -
wipseln und dem , von der untergehenden
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Sonne in die glühendsten Farben getauchten
Horizont . In Wirklichkeit aber sah er von
alledem nichts . Im Geiste schaute er in ein

Zimmer , dessen Inneres für den Künstler
erst durch die Bewohnerin den rechten Reiz
erhielt .

Es fiel ein Schatten über dieses Zim¬
mer , ein schlankes schwarzäugiges Mädchen
stand auf und kam ihm entgegen .

Der Maler ging schnellen Schrittes auf
sie zu , und mit dem unwillkürlichen AuSruf :

„ Nora I meine Nora ! " schloß er sie in seine
Arme .

Wie sollte er ihr sagen , daß sie scheiden
mußten ? Wie die laugen Jahre der Trenn¬
ung ertragen ?

Wenn sie nun Beide über dem Harren
und Warten alt würden ? Wenn jer das Ver¬
mögen , von weichem sein väterlicher Freund
so vertrauensvoll sprach , nie erwerben würde ?
Was dann ? -

Stundenlang sann Soldau über die Zu¬
kunft nach , und als die abendlichen Schatten
sich auf die Erde Herabsenkien , war sein Ent¬

schluß gefaßt . Nur einmal noch sank ihm
der Mut , als er der Zukunft gedachte : in
dem Augenblick » als er die Schwelle zudem
Zimmer überschritt , das seine Phantasie ihm
vor kaum einer Stunde vor Augen geführt
hatte , und sie , die ihm das Liebste war auf
der Welt , aufsprang und ihm entgegeneilte .

Im nächsten Augenblick lag sein Arm
um ihre schlanke Gestalt , und mit angstvoll
fragendem Blick schaute sie ihn an .

„ Martin , was hast D » 8 " fragte sie be¬

sorgt .
„ Nora , bist Du mein mutiges Mädchen ? "

sprach er ; „ gieb mir Deine Hand — so.
— Ich bringe schlimme Nachricht , Geliebte ;
— kannst Du sie hören ? "

„ So lange ich Dich geborgen weiß und

Dich gesund vor mir sehe , ist mir vor nichts
bang, " erwiderte Nora in zuversichtlichem Tone .

„ O , sage das nicht, " sprach Soldau und

legte seine Hand auf ihre Lippen , „wie , wenn
wir uns trennen , auf Jahre trennen müßten ? "

( Fortsetzung folgt . )

in Wildbad .
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